
Erscheint taglich Nachmittags I Beilagegebühreu 9 MarkA ßA lHlßAsfNboinicmeiitSptcis IW IWWWW W I I I M D I W W W nächstfolgende Nummerviertchahrlich für Halle und durch MM MM M M MM D bestimmt werdenbis 9 Uhr Vordie Post bezogen 2 Mark W M mittags größere dagegen Tagsj zuvor erbetenInscriionspreis Funsund achtzigster Jahrgang
Amtliches Vemdmngsilatt für die Stadt Halle

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle
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Für die Monate August und September eröffnen
wir ein besonderes Abonnement zum Preise von 1 50

Bestellungen werden in der Expedition und von unseren
Boten angenommen Expedition des Hall Tageblatts

Die Steuer und Wirthschaftsfragen in der
Wahlagitation

Steuer und WirthfchaftSfragen sind ein bequemer
Boden für politische Agitationen Viel leichter als irgend
etwas Anderes in der Politik läßt sich dem einzelnen
Wähler klar machen daß es sein Vortheil ist möglichst
viel für sich zu erhalten und möglichst wenig hergeben zu
müssen Das haben die extremen Parteien sehr wohl er
kannt und sie wissen warum sie ihre Politik mit bestimm
ten Interessen und mit bestimmten Steuer und Wirth
schaftsprincipien so eng verquicken Es ist auch verständlich
daß sich aus diesem Boden die Angriffe gegen andere Par
teien vornehmlich bewegen daß wir gegen rechts uns
agrarisch zünstlerischer Extravaganzen zu erwehren haben
und von der Linken her Schmähungen über uns ergehen
lassen müssen weil wir nicht in den demagogischen Ruf
nach Beseitigung aller möglichen Steuern und Zölle ein
stimmen Steuererlasse aber keine neuen Steuern das ist
ja das ebenso einfache wie allen Staatsbedürfnissen Hohn
sprechende Steuerprogramm mit welchem die jetzt fertige
deutfchfreistnnige Partei sich im Ansang ihrer Bildung ein
zuführen suchte und jetzt weiß man nichts Kräftigeres gegen
die nationalliberale Partei in s Feld zu führen als die
Beschuldigung sie habe mit der Heidelberger Erklärung
der Regierung neue Steuern angeboten Dergleichen ist
ja bei einem großen Theile der Wähler höchst wirksam
ob es wahr ist kümmert die Herren weniger So sagt
auch die osficielle Agitationsschrift der deutsch freisinnigen
Partei das Neue ABC Der Reichskanzler hat sich
sofort beeilt die Nationalliberalen beim Wort zu nehmen
um das Heidelberger Programm in Bezug aus die Ver
mehrung der Reichssteuern zur Ausführung zu bringen
Es bedarf dem gegenüber nur der einfachen Anführung
dessen was in der Heidelberger Erklärung steht um die
Eskamotage klar zu legen welche sich Herr Richter und
seine Freunde hier gestatten Es heißt in der Erklärung
wörtlich Durch höhere Besteuerung der Börsengeschäfte
durch Erhöhung der Branntweinsteuer unter Wahrung der
Interessen besonders der kleineren landwirtschaftlichen Bren
nereien sowie durch eine bessere Regelung der Zuckersteuer
könnten die Mittel gewonnen werden um in erster Reihe
schwerer drückende Steuern anderer Art zu erleichtern

Auf dem Berliner Parteitage hat auch Herr MiquÄ
gewiß ein berufener Ausleger der Heidelberger Erklärung
diese Stelle dahin erläutert daß sie nur für den

Im Feuer
Erzählung von F Arnefeldt

Fortsetzung und Schluß

Was will ich machen sagte er mit drolliger Ver
zweiflung unter welcher er seine tiefe Rührung verbarg
Elfe wird mir sonst eine alte Jungfer sie nimmt absolut

keinen andern das habe ich nun die Jahre her sattsam er
fahren Aber Fritz mein Junge, fügte er hinzu nichl
wahr alle guten Dinge sind drei Du bist nun dreimat
ins Feuer gegangen und hast Menschen gerettet jetzt läßt
du den Spaß bleiben

DaS kann ich doch nicht mit vollster Bestimmtheit
versprechen wenn ich Menschen in Gefahr sehe kann ich
nicht müßig dabei stehen

Der Alte seufzte Mit dem ist auch nicht viel zu
machen nun denn wie Gott will darin magst du deinen
Willen haben in etwas anderem habe ich aber den meinen
Aus dem Auswandern wird nichts

Sie wollen nicht mit uns gehen Das wäre für
Elfe sehr traurig

Elfe geht auch nicht und du ebensowenig
Unmöglich ich kann nicht hier bleiben bedenken Sie

doch

Habe schon alles bedacht und der Herr Direktor ist
ganz meiner Meinung Laß dir die Sache von ihm aus
einandersetzen der versteht s besser als ich

Direktor Bernhard stimmte in der That ganz mit Har
nisch überein nur waren die Gründe welche beide Männer
leiteten verschiedener Natur Harnisch wollte sich weder von
seiner Tochter noch von der Heimath und den ihm lieb ge
wordenen Gewohnheiten trennen der Direktor wünschte seinem
Vaterlande die junge tüchtige Kraft zu erhalten und an
einem Beispiele glänzend darzuthun daß ein Mensch obgleich
er im Zuchthaus gesessen ein geachtetes und nützliches Mit
glied der Gesellschaft werden kann

Ich verlange nicht daß Sie hier angesichts der Mauern
hinter denen Sie gefangen saßen ihre Hütte bauen oder gar
nach Roseburg zurückkehren sollen, sagte er zu Fritz Deutsch
land ist groß

Fall der Nothwendigkeit und namentlich zur
Entlastung von anderen drückenden Steuern
auf diejenigen Steuerobjekte hinweise welche die Partei
für die geeignetsten halte Es ist eine der vielen bewuß
ten Entstellungen denen wir uns von jener Seite ausge
setzt sehen wenn einfach gesagt wird die nationalliberale
Partei verlange neue Steuern Sie verlangt ebenso gut
wie die Deutschfreisinnigen Erleichterung des unbilligen
Steuerdrucks und unterscheidet sich von ihnen nur darin
daß sie den Wählern nicht vorredet es könnten Steuern
ohne einen Ersatz erlassen werden Nun ergehen sich die
Deutschfreisinnigen in ewig variirten Angriffen gegen die
nationalliberale Partei weil sie nicht gesagt habe wie sie
sich die von ihr als geeignet betrachteten Steuern denke
Es ist wirklich ein naives Verlangen daß eine Partei in
ihren allgemeinsten programmatischen Kundgebungen welche
nur die Grundlinien ihres Verhaltens andeuten mit voll
ständigen Gesetzentwürfen aufwarten soll Die Parteien
müssen abwarten welche Vorschläge ihnen die Regierung
für die Konstruktion der Steuern entgegenbringt dadurch
daß eine Partei die Bereitwilligkeit bekundet in einer ge
wissen Richtung an einer Reform mitzuwirken ist sie noch
nicht gebunden allen Vorschlägen welche die Regierung in
dieser Richtung macht zuzustimmen zumal wenn die Vor
aussetzung fehlt an welche die Mitwirkung geknüpft ist

hier also die Nothwendigkeit und die Erleichte
rung anderer schwerer drückender Steuern
ebensowenig aber übernimmt die Partei damit die Ver
pflichtung ihrerseits bestimmte Vorschläge zu sormuliren
DaS ist überhaupt nicht der Beruf einer Partei Man
hält sich mit seinen Angriffen namentlich an die Börsen
steuer bezüglich deren man den Nationalliberalen die wider
sprechendsten Absichten unterschiebt Wie über diesen Punkt
die nationalliberale Partei denkt ist wiederholt u A auch
kürzlich vom Abg Knebel in einer vielbesprochenen Rede
in Kreuznach dargelegt worden Herr Knebel sagte
Darin daß an der Börse die enormsten Geschäfte steuer

frei gemacht werden liegt eine gewaltige Bevorzugung der
Börse und ich werde bereit sein eine hohe Börsensteuer
mit einzuführen Dabei befinde ich mich mit den Gesin
nungsgenossen aus der Elberselder Versammlung in Ueber
einstimmung da auch ich den jüngsten Geschästssteuerent
wurf nicht für das Richtige halte derselbe besteuert die
wirklichen Waarengeschäfte mit was wir aber besteuern
wollen ist nicht das eigentliche Waarengeschäft sondern die
Transaktionen an der Börse durch die in leichtester Weise
enorme Summen gewonnen werden

Ganz in gleichem Sinne sind alle nationalliberalen
Aeußerungen erfolgt seit der Einbringung des Börsensteuer
entwurfs und nun will man sich anstellen als glaube man

Nicht groß genug daß mir meine Vergangenheit nicht
überall hin folgte, antwortete Fritz

Sie sollen sie auch gar nicht verbergen, behauptete der
Direktor Vertuschen und verschweigen Sie ängstlich daß
Sie im Zuchthause gewesen sind so wird derjenige der es
entdeckt Sie ängstlich meiden bekennen Sie freimüthig was
Sie dahin gebracht so erfährt man auch was Sie befreit hat

Fritz schüttelte traurig den Kopf Hier bin und bleibe
ich ein Gebrandmarkter seufzte er

Die Welt ist eng und auch nach Amerika kann Ihnen
das Gerücht folgen und weit schwerer wird es sein ihm
dort die Spitze zu bieten Glauben Sie mir mein lieber
junger Freund es ist Feigheit was manchen über den Ozean
treibt Das Ich habe gesündigt ist noch viel schwerer in
Thaten auszudrücken als in Worten Viele die nach einem
Fehltritt nach einer durch das Gesetz bestraften Uebertretung
der Gesetze die Flucht ergreifen berauben sich dadurch selbst
der Möglichkeit ihren Rus in den Augen der Gesellschaft
wieder herzustellen

Die Gesellschaft stößt sie aus wie viele sinken dadurch
aufs neue dem Verbrechen in die Arme

Das ist leider wahr, seufzte der Direktor trifft aber
mehr bei solchen zu welche im Augenblick ganz direkt auf
ihre Mitbürger angewiesen sind sei es daß sie ein Unter
kommen oder Beschäftigung suchen Und gerade diese Leute
bleiben im Lande und helfen das Vorurtheil gegen die ent
lassenen Sträflinge verstärken während die welche es ent
kräften und dem Rettungswerke dadurch unsäglich nützen
könnten von dannen ziehen

Sie vergessen daß ich zu der ersten Kategorie gehöre,
versetzte Fritz Bliebe ich im Lande ich müßte versuchen
als Verwalter oder Inspektor auf einem Gute Unterkommen
zu finden Wer würde mir eine solche Stelle anvertrauen

Ich, fiel Harnisch welcher der Unterredung schweigend
zugehört hatte ein

Der Direktor und Fritz wandten sich erstaunt zu ihm
herum

Ja ich, wiederholte er ich kaufe ein Gut und will
doch einmal sehen wer wir meinen Schwiegersohn und In
spektor scheel anblicken will In welchem Winkel von Deutsch

die nationalliberale Partei sei mit einer Steuer wie si
dieser Entwurf vorschlug einverstanden Noch eifriger als
auf dem Gebiete der Steuern zeigt sich die manchesterliche
Agitation aus demjenigen der Zollpolitik bemüht der
nationalliberalen Partei etwas in den Weg zu legen und
namentlich auf der Frage der G etreidezölle reitet
die deutschfreisinnige Presse tagtäglich Man glaubt der
nationalliberalen Partei eine außerordentliche Verlegenheit
zu bereiten wenn man aus Aeußerungen hinweist welche
einzelne Wahlkandidaten über ihre Stellung zu dieser
Frage gethan haben oder auch nicht gethan haben und eine
bindende Erklärung über die Stellung der Partei verlangt
Eine solche Forderung muß einigermaßen sonderbar erschei
nen von Seiten einer Partei welche in den wichtigsten
Fragen wir erinnern nur an die Reichstagsabstimmung
über das Socialistengesetz sich auf dem Boden ihres
Programms nicht zusammenzuhalten vermochte und auf das
Kläglichste kläglich mit Rücksicht auf die nähern Um
stände unter denen es geschah auseinanderfiel ja grade
den Mangel eines zwingenden Parteistandpunktes durch den
Mund des Herrn Bamberger als das Kennzeichen einer
politischen Partei im höheren Sinne feierte Anderer
seits ist es uns verständlich daß jene Forderung grade von
einer Partei kommt welche eine ausgeprägte Neigung hat
politische und zumal wirthschaftliche Fragen einfach nach
den Prinzipien zu entscheiden welche sie von vornherein
fix und fertig in der Tasche hat Ihr scheint es leicht
ein für allemal zu erklären wir werden Mann für Mann
so und so stimmen Eine Partei aber welche meint daß
es die Aufgabe des Politikers ist den realen Bedürfnissen
nach allen Richtungen Rechnung zu tragen welche weiß
daß die realen Bedürfnisse wechseln daß namentlich auf dem
wirthschaftlichen Gebiete das Gleichgewicht der Interessen
ein höchst schwankendes ist eine solche Partei wird nicht
so leichten Herzens Entscheidungen im Voraus treffen blos
um eines Prinzips willen Mit gutem Grunde hat zudem
die nationalliberale Partei es stets grundsätzlich vermieden
wirthschaftliche Fragen als Parteifragen zu behandeln

In der grundlegenden Erklärung vom 29 Mai 1881
welche man auf deutschfreisinniger Seite immer in Gegen
satz gegen die Heidelberger Erklärung zu stellen sucht heißt
es und das gilt heute noch unverändert Entschlossen
bestehende gewerbliche Gesetzgebung und die auf ihr beruhende
wirthschaftliche Freiheit gegen reacionäre Angriffe zu ver
theidigen halten wir an der Ueberzeugung fest daß ent
gegenstehende Meinungen über Schutzzoll uud Freihandel
nicht zur Grundlage politischer Parteibildung dienen dürfen
Die Verschiedenheit der landschaftlichen Interessen je nach
dem Vorwiegen von Handel und Schifffahrt von Ackerbau
oder von Industrie erfordert dringend daß innerhalb un

land es liegt ist mir gleich aber in der Fremde will ich
nicht begraben werden

Bravo bravo rief der Direktor Fritz schlagen
Sie ein

Ich thue es, war die nach kurzem inneren Kampfe
ertheilte Antwort ich will auch noch die letzten Folgen
meines Leichtsinns auf mich nehmen und muthig und ge
duldig arbeiten um den verscherzten Platz im bürgerlichen
Leben wieder zu gewinnen

Sorgen Sie daß bei Ihrem Gute Raum für einen
großen Blumen und Obstgarten ist, scherzte der Direktor
es wäre unverantwortlich wenn die Kunst die Sie hier

gelernt haben ungenützt bleiben sollte
Harnisch hielt Wort und ließ durch einen erfahrenen

Landwirth Umschau nach einem passenden Gute halten das
sich in Mecklenburg nicht fern vom Strande der Ostsee fand

Es ward verabredet daß Fritz nach seiner vollen Wieder
herstellung zur Uebernahme des Gutes nach Mecklenburg
gehen sollte nachdem er wie recht und billig zuvor seine
Braut in der Residenz besucht Dort wartete seiner noch ein
anderes Wiedersehen

Verlegen erröthend und stockend fragte ihn Elfe ob es
ihm sehr unangenehm sein würde mit einem Bekannten aus
Roseburg zusammenzutreffen der lebhaft wünsche ihn wieder
zusehen

Fritz lächelte wehmüthig Wer A sagt muß B sagen
Habe ich eingewilligt in Deutschland zu bleiben kann ich es
auch nicht vermeiden mit Leuten zusammenzutreffen die mich
kennen Laß ihn immerhin kommen wer ist es denn

Das ist es ja eben was mich besorgt macht es ist
Hermann Otto Dein Angeber

Das trage ich ihm nicht nach er hat recht daran ge
than aber Elfe

Sie ward glühend roth und unterbrach ihn durch ein
lautes fröhliches Lachen Fritz bist Du etwa eifersüchtig

Das nicht gerade aber es ist mir doch nicht recht wenn
er Dich anschmachtet

Wäre auch nicht nach meinem Geschmacke aber er
thut es gar nicht Daß Du es nur weißt der Herr Kandidat
Hermann Otto hat sich getröstet er hat sich mit Jerta



serer Partei abweichenden Anschauungen über Zollfrage
Raum gelassen wird Ein Ausgeben dieser Freiheit würde
eine über ganz Deutschland sich erstreckende nationalliberale
Partei unmöglich machen Kaum vollständig zurückgedrängte
politische Gegensätze von Norden und Süden von Osten
und Westen müßten in unserem noch so jungen deutschen
Reiche auf das Gefährlichste immer von Neuem hervor
brechen wenn große wirthschaftliche Interessen zugleich als
politische Parteien sich bekämpften Ohne etwas hinzuzu
fügen setzen wir daneben was Herr MiquSl über den in
Rede stehenden Punkt der Heidelberger Erklärung sagt

Als eine der wichtigsten die Aufmerksamkeit der politischen
Kreise herausfordernde Frage bezeichnet die Heidelberger Er
klärung die in Folge der Konkurrenz billiger producirender
Länder und anderer Umstände schwierige Lage der deutschen
Landwirthschaft Die Ansichten der Unterzeichner der Hei
delberger Erklärung über in Vorschlag gebrachte Mittel der
deutschen Landwirthschaft in dem schwierigen Konkurrenz
kampfe zu Hülfe zu kommen sind gewiß in manchen Be
ziehungen verschieden namentlich sind die Ansichten über
Zulässigkeit und Wirkung einer mäßigen Erhöhung der
Kornzölle innerhalb der Partei vielfach von einander ab
weichend Diese Frage wird wohl zweifellos wie die Zoll
fragen überhaupt nicht zu einer Parteifrage gemacht werden
können Darüber aber ist man wohl in der Partei einig
daß durch die neueren Entwickelungen und die veränderte
Lage des Weltmarktes die Zukunft namentlich des kleineren
Bauernstandes in verschiedenen Theilen Deutschlands be
droht ist und daß alles dasjenige was überhaupt möglich
ist geschehen muß um in dieser schwierigen Situation die
Lage der Landwirthschaft zu erleichtern Dies mag den
deutschfreisinnigen Fragern nach der Stellung der national
liberalen Partei zu den landwirtschaftlichen Zöllen als
Antwort dienen

s Politische Tagesübersicht
Halle den 8 August

Der Kultusminister hat in einer längeren vom 24 v
Mts datirten Verfügung an die Provinzial Schuleollegien
über mehrere Punkte der Vorschriften bezüglich des Reli
gionsunterrichts in der Volksschule von 1872
welche zu Zweifeln Anlaß gegeben hatten Entscheidung ge
troffen Zunächst spricht der Minister sich rücksichtlich des zu
Tage getretenen Wunsches daß das Memoriren sämmtlicher
oder doch wenigstens der evangelischen Perikopen wieder ein
geführt werde dahin aus daß die bisherige auch von dem
General Synodalrath anerkannte Behandlung der Perikopen
denselben eine ausreichende Berücksichtigung zu Theil werden
lasse Bezüglich einer weiteren Anregung daß die Zahl der
wöchentlichen Religionsstunden 5 erweitert werden möge
da sie nicht gestatte den Unterricht täglich mit Religions
unterricht zu beginnen weist der Minister auf eine früher
wiederholt ertheilte Verfügung hin der zufolge eine Theilung
von einer oder zwei Religionsstunden in Halbstunden zu
lässig sei Um aber das vorgeschriebene Pensum zu erreichen
sei bereits für die Provinz Hannover die Anordnung ge
troffen daß eine der Lehrstunden welche die Mittel und
Oberstufe in der Muttersprache empfangen auf Bibellesen
verwendet werde Diese Anordnung solle nunmehr auf die
ganze Monarchie ausgedehnt werden Endlich erklärt der
Minister daß die Vorschrift nach welcher nur die drei ersten
Hauptstücke des Katechismus in das Pensum der Volksschule
fallen nur den Zweck habe das Maß des unbedingt zu Er
reichenden festzustellen Eine Beschränkung des Gebrauchs
des kleinen Katechismus habe fern gelegen Wo es die Ver
hältnisse gestatteten seien sämmtliche Hauptstücke in den Lehr
plan der Schule aufzunehmen Wo dies aber nicht möglich

Herrlich verlobt und wird sie nächstens auf seine Pfarre
führen

Elfe Elfe was erzählst Du mir da für Wunder
dinge

Ja es haben sich Wunder vollzogen an jenen und an
uns, stimmte sie bei und berichtete wie Hermann der
Aufenthalt in Roseburg unerträglich geworden sei und er
veranlaßt durch Jerta seinen früher gehegten Plan doch noch
ausgeführt und unter Mühen und Entbehrungen aller Art
Theologie studirt habe

Jerta die während der ganzen Zeit in England als
Erzieherin war hat durch ihre Briefe sehr viel dazu bei
getragen daß ihn der Muth nicht verließ und er sein Studium
glücklich zu Ende brachte Jetzt hat er sein Examen bestan
den und von einem adeligen Gutsbesitzer dessen Söhne er
unterrichtet eine Patronats Pfarrstelle bekommen die er
nächstens antritt

Sieh da Elfe Du könntest also Frau Pfarrerin wer
den, neckte Fritz

Durchaus nicht Seit Hermann auf den Pastor
studiert wie die Base sagt hat er an mich nicht mehr ge
dacht Ich wußte es lange aus Jerta s Briefen wie es
zwischen beiden stand

Und Hermann ist jetzt hier
Ja er hat Geschäfte beim Konsistorium und Jerta

fragte an ob er zu mir kommen dürfte Ach Fritz ich war
so erschrecklich erbittert auf Hermann und habe geschworen
den elenden Verräther den Judas nie wieder zu sehen aber
das Glück macht versöhnlich Ich habe Dich ja nun wieder
ich konnte ihm seine Bitte nicht abschlagen

Du hast recht gehandelt, entgegnete Fritz ihr warm
die Hand drückend ich folge Deinem Beispiel

Schon am nächsten Tage fand das Zusammentreffen der
Jugendgefährten statt und jeder sah mit Staunen die Ver
änderung welche die letzte Zeit an dem andern hervorgebracht
Bei Fritz Behnecke hatte das überschäumende Jugendfeuer
sich abgedämpft er war ernst und gehalten geworden in
seinem jetzt wieder länger gewachsenen dunklen Haar gewahrte
man vereinzelte Silberfäden Hermann Otto dagegen hatte
die Schüchternheit abgelegt aus seinen blauen Augen strahlte
eine milde Heiterkeit seine ganze Erscheinung war die eines

sei werde es dabei bewende müssen daß neben den drei ersten
Hauptstücken die Einsetzungsworte der Sacramente erlernt
würden

An der Conferenz des preußischen Episeopats
in Fulda nehmen wie der Voss Ztg von dort weiter be
richtet wird als Stellvertreter der nicht persönlich erschienenen
Bischöfe die Domeapitulare Dr Franz für Breslau Dr Red
ner für Kulm Dr Höhler für Limburg und Dr Schulte
für Paderborn Theil Die Berathungen nahmen gestern
nach einer kirchlichen Eröffnungsfeier in der Krypta des h
Bonifaeius im bischöflichen Palais ihren Anfang Als Pro
tokollführer fungirt dabei der bischöfliche Kaplan Gaßmann
aus Fulda Was die Tagesordnung der Conferenz anbe
langt so soll dieselbe folgende vier Berathungsgegenstände
umfassen 1 die vollständige Wiederbesetzung aller erledigten
Seelsorgerstellen 2 die Gründung katholisch theologischer
Facultäten auf protestantischen Universitäten resp wenigstens
einer solchen in Marburg und damit die Vorbildungsfrage
im Allgemeinen 3 die Vereinigung der Diöeesen Fulda und
Limburg zu einem Erzbisthum 4 die Redaction eines ge
meinschaftlichen Gesangbuchs für die preußischen Diöeesen

Die Gesellschaft für deutsche Kolonisation
hat sich wie uns mitgetheilt wird an sämmtliche in Deutsch
land bestehende Vereine welche kolonial politische und über
seeische handelspolitische Ziele verfolgen mit der Aufforderung
gewendet sich zu einem allgemeinen deutschen Kolonisations
verband zusammen zu schließen Zu dem Zweck über die
Vereinigung zu berathen wird eine Deligirten Konferenz aller
Vereine in Berlin vorgeschlagen

Die bei Auflösung der königlichen Gewerbe
schulen gemachten kostspieligen Erfahrungen sind im Kultus
ministerium nicht unbenutzt geblieben Da nach Auflösung
der Gewerbeschulen in Halle Görlitz c die Regierung
allein das Gehalt der Lehrer weiter zahlen mußte zu dem
früher die Städte vertragsmäßig die Hälfte beisteuern mußten
hat der Kultusminister jetzt seine Zustimmung zu der von
den städtischen Behörden in Brieg beschlossenen Auflösung
der dortigen vom Staat und Stadt gemeinsam unterhaltenen
Oberrealschule davon abhängig gemacht daß die Stadt vorher
ausdrücklich ihre Verpflichtung zur Tragung der Hälfte der
Kompetenzen der jetzt an der Anstalt definitiv angestellten
Lehrer bis zu ihrer anderweitigen Unterbringung anerkennt
Die städtischen Behörden von Brieg haben froh so billig
davon zukommen dies Anerkenntniß einstimmig anzuerkennen
beschlossen

Der Minister des Innern Jacobs erklärtem der bel
gischen Repräsentantenkammer ohne vorherige In
terpellation daß er angesichts der Erregung der letzten Tage
Truppen requirirt habe indeß habe er in Folge der for
mellen Erklärung der Kommunalverwaltung die Ordnung
aufrecht zu erhalten Gegenbefehl gegeben Rolin und Lip
pens Linke greifen das Kabinet heftig an Bara bringt
eine Tagesordnung ein in welcher in Erwägung daß die
Kommunalverwaltung bei den Vorgängen der letzten Tage
ihre Schuldigkeit gethan habe sowie in Erwägung daß das
Ministerium sich durch das Requiriren von Truppen eine
Zurücksetzung der Bürgergarde habe zu Schulden kommen
lassen eine Mißbilligung des Verfahrens des Ministeriums
ausgesprochen wird Die von Bara beantragte Tagesord
nung wurde mit 81 gegen 39 Stimmen abgelehnt Alle
Straßen welche auf das Kammergebäude münden find durch
starke Polizeimannschaften bewacht Zur Aufrechterhaltung
der Ordnung ist die Bürgergarde aufgeboten die Truppen
sind in den Kasernen konsignirt Die Berathung der
Vorlage über die Wiederherstellung diplomatischer Beziehun
gen zum päpstlichen Stuhl wurde schließlich auf morgen vertagt

In der französischen Nationalversammlung
beantragte der Deputirte Marion die Versammlung bis zum

wahren Priesters des Evangeliums der Demuth und Sanft
muth mit Ernst und Würde zu paaren versteht

Du zürnest mir nicht mehr fragte er dem Jugend
gefährten die Hand reichend

Das habe ich nie gethan, war dessen Antwort denn
Du hast mir eine Wohlthat erwiesen So schwer so furcht
bar die Jahre im Zuchthause waren furchtbarer würde noch
die Last gewesen sein wäre das Verbrechen unentdeckt ge
blieben Ich hätte daran zu Grunde gehen oder mich selbst
anzeigen müssen Du thatest recht als Du der Wahrheit
die Ehre gabst und es war verkehrt daß man Dich um
dessentwillen anfeindete

Auch das war zum Guten, antwortete Hermann mit
einem dankbaren Blick gen oben ohne diese Anfeindungen
hätte ich nie den Muth gefaßt von Roseburg fortzugehen
hatte sich mir vielleicht nie offenbart welch goldenes Herz ich
mein nennen darf, fügte er leiser hinzu

Die Pfarre und die Knarre rief Fritz mit einem An
finge des alten Uebermuthes Elfe ist also vergessen

Vergessen nein sie bleibt mir die theure Gespielin der
Kindheit und mein Glück wäre unvollkommen wenn sie in
ihrem Groll gegen mich verblieben wäre aber sie ist mir wie
eine Schwester meine Liebe und Treue gehören voll und
ganz meiner Jerta

So hättest Du nichts dagegen wenn ich Dich bäte
uns zu trauen

Fritz Fritz das wolltest Du rief Hermann und fiel
ihm um den Hals Ich danke Dir ich danke Dir nun
erst weiß ich daß in Deinem Herzen kein Groll gegen mich
zurückgeblieben ist

Es geschah wie sie verabredet hatten
Im Frühjahr war das stattliche Gutshaus zum Em

pfang der jungen Frau hergerichtet und Fritz konnte kommen
sie und den Schwiegervater in die neue Heimath abzuholen
Die Base zog nicht mit ihnen sie wollte den Rest ihrer Tage
in einem Stift für alternde Frauen beschließen in das sie
sich mit ihrem Vermögen gekauft hatte

Der Hochzeit wohnte sie bei außer ihr waren der
Direktor Bernhard mit seiner Frau und Hermann Otto und
Jerta die schon seit ein paar Monaten ein glückliches Paar
waren herbeigekommen Sie trugen beide Trauerkleider um

25 Oktober zu vertagen Dieser Antrag wurde abgelehnt
Guillot brachte einen Antrag ein auf Aufhebung des die
Vorfrage betreffenden Artikels der Geschäftsordnung Der
Antrag wurde einer Kommission überwiesen Hierauf be
gann die Generaldebatte über die Revisionsvorlage

Lord Granville erklärte im englischen OberHause
die Regierung sei mit der Pforte in Betreff der Mission
Northbrook s in Verbindung getreten der Vertrag mit Mexiko
behufs Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen sei
unterzeichnet

Die russische Regierung scheint sich in Bezug auf
die Fabrikation von Gußstahl Geschützen immer mehr von
Deutschland emanzipiren zu wollen Wie die Pet Wjed
erfährt haben die Leistungen der Obuchow schen Gußstahl
Fabrik in der Verfertigung von Geschützen für die Flotte
die russische Marine Verwaltung veranlaßt außer den bereits
bestellten großen zwölfzölligen Geschützen alle Geschütze diver
ser Kaliber für die in St Petersburg Nikolajew und Odessa
im Bau begriffenen russischen Kriegsschiffe dieser heimischen

Fabrik in Auftrag zu geben und sich nur dann an die Krupp
schen Werke zu wenden wenn die Obuchow fche Fabrik durch
Arbeitsüberhäufung an der Uebernahme weiterer Bestellungen
verhindert ist

In China scheint übrigens wieder etwas Besonderes
vorzugehen In seinem Berichte über den vorgestrigen
Ministerrath meldet Paris daß an diesem Tage früh
chiffrirte Depeschen über den Konflikt mit China eingetroffen
seien deren Geheimhaltung beschlossen wurde Diese De
peschen so fährt das Blatt fort sollen allerdings nicht der
Natur sein um an eine Forlsetzung des Konfliktes seitens
Chinas zu glauben Die Antwort Frankreichs an China
welche definitiv und sehr energisch ist langt in Peking heute
Abend oder morgen früh an

Gestern meldete aber das Siöcle das französische
Geschwader unter Admiral Cour bet sei auf der Insel
Formosa gelandet und habe den Hafen und die Bergwerke
von Kelong besetzt Dieser Nachricht fehlt noch jede Be
stätigung allein das Ereigniß würde nicht übel zu den

chiffrirten Depeschen deren Geheimhaltung beschlossen wurde,
passen

Deutsches Reich
Berlin 7 August

Gestern nach dem Theater nahm der Kaiser
Wilhelm bei dem Kaiser und der Kaiserin von Oester
reich den Thee ein Heute Vormittag empfing Allerhöchst
derselbe den Besuch des Kaisers Franz Josef An dem
um 2 l/z Uhr bei den österreichischen Majestäten stattfinden
den äinatoirs zu welchem der Kaiser Wilhelm
von dem Kaiser Franz Josef abgeholt wurde nahmen auch
der ungarische Ministerpräsident Tisza und der ungarische
Minister für Landesvertheidigung Bedecovich Theil Nach
dem Dejeuner verabschiedete sich der Kaiser Wilhelm von
der Kaiserin Elisabeth und der Erzherzogin Valerie und
begab sich begleitet von dem Kaiser Franz Josef nach dem
Bahnhofe Hier nahmen die Majestäten auf das Herz
lichste von einander Abschied Um 3 Uhr erfolgte unter
enthusiastischen Kundgebungen des zahlreich anwesenden
Publikums die Abfahrt

Nach den getroffenen Reisedispositioiien wird der
Kaiser von Jschl über Regensburg Hof Leipzig Witten
berg und Station Großbeeren hierher bezw nach Schloß
Babelsberg zurückkehren Auf der Station Großbeeren trifft
der kaiserliche Extra ug morgen früh 8 Uhr 20 Min ein
und begiebt der Kaiser sich von dort aus nur mit seiner
nächsten Umgebung mittels der bereitgehaltenen Hofequi
pagen direkt auf dem Landwege nach Schloß Babelsberg

Hermann s Vater Der Schlächter Otto der sehr stolz
auf seinen Sohn den Herrn Pfarrer und seine Schwieger
tochter gewesen war hatte sich der vornehmen Verwandtschaft
mit dem Schuldirektor nicht lange erfreuen können Der
Aerger über eine mißglückte Spekulation hatte ihm ein Gallen
fieber zugezogen an dem er starb

Seinem ältesten Sohne war die Vormundschaft über die
noch minorennen Geschwister zugefallen und er hatte es sich
angelegen sein lassen sie in Hände zu geben welche ihm die
Bürgschaft boten daß die durch die bisherige Erziehung ver
ursachten Schäden noch ausgeglichen würden

Als Text seiner Traurede hatte Pfarrer Otto die Worte
des Psalms gewählt Der Herr macht seine Boten zu
Winden und seine Diener zu Feuerflammen, und in ergrei
fender Weise führte er aus wie diese Flammen nicht nur
für Fritz sondern auch für ihn für Elfe und Jerta die
Boten und Diener geworden ihr Geschick zu gestalten sie zu
führen zu läutern und zu erziehen

Der Direktor Bernhard und seine Gattin fanden großes
Wohlgefallen an dem jungen Ehepaare und Hermann s
Pfarrhaus das in der Mitte des Weges zwischen Z und
dem Gute an der Ostsee lag ward häufig der Ort wo die
drei Familien sich zusammenfanden da der Direktor sich nur
auf kurze Zeit von seiner Anstalt entfernte und Fritz sich
nicht überwinden konnte nach Z zu kommen

Nach Jahren gab der Direktor doch einmal den Bitten
seiner Freunde nach und nahm einen Urlaub auf einige
Wochen den er mit seiner Gattin im Hause des Amtmanns
Behnecke verleben wollte Es war aber auch eine Veranlassung

dazu der man gerecht werden mußte
Während Otto s Pfarrhaus sich schnell mit Kindersegen

gefüllt hatte und kleine Füße durch die Gänge des wohl
gepflegten Obst Gemüse und Blumengartens trippelten
war Vater Harnisch mehrere Jahre hindurch das Glück ver
sagt gewesen Enkel auf seinen Knieen zu wiegen Nun end
lich war auch dieser heiße Wunsch erfüllt Elfe war von
einem Knaben genesen und es verstand sich von selbst daß
Hermann an ihm die Taufe vollziehen und daß der Direktor
mit Jerta die Direktorin mit dem Großpapa bei dem kleinen
Weltbürger Pathenstelle vertreten mußten

Es ging bei der Taufe aber nicht so still zu wie bH



wo Allerhöchstderselbe nach etwa einstündiger Fahrt Vor
mittags um 91/4 Uyr anlangt Die Herren des kaiser
lichen Gefolges welche den Kaiser nicht nach Babelsberg
begleiten setzen sodann nach der Abfahrt des Kaisers von
Großbeeren mit dem kaiserlichen Extrazuge ihre Rückreise
nach Berlin fort und treffen nach etwa halbstündiger Fahrt
auf dem Anhaltischen Bahnhofe in Berlin ein

Der Einweihungsfeier des neuen Uni
versitätsgebäudes in Straßburg wird Kaiser Wilhelm
wie der Straßb Post von hier aus zuverlässiger Quelle
gemeldet wird neueren Entschließungen zufolge nicht bei
wohnen Wie verlautet wird auch keiner der Prinzen des
kaiserlichen Hauses nach Straßburg gehen da der gegebene
Vertreter des Kaisers bei dieser Gelegenheit der kaiserliche
Statthalter ist Das genannte Blatt fügt dieser Mittheilung
die Bemerkung hinzu Diese Nachricht wird bei uns wo
man sich auf die Anwesenheit des Kaisers und des Kron
prinzen sehr gefreut hatte eine schmerzliche Enttäuschung er

zeugen
Prinz Heinrich erledigt zur Zeit einen Jnsor

mationskursus bei der kaiserlichen Admiralität Sein Adju
tant ist der Unterlieutenant zur See v Witzleben Dem
Vernehmen nach wird der Prinz nach Beendigung winter
licher Fachstudien an der Marine Akademie in Kiel zum
Frühjahr an Bord des Panzer Uebungsgeschwaders und zwar
voraussichtlich auf die Panzerfregatte König Wilhelm
kommen welche wahrscheinlich zum Flaggschiff des Geschwa
ders bestimmt werden wird Die Panzerfregatte wird noch
in diesem Herbst eine Jndiensthaltungsprobe erledigen

Der Prinz und die Prinzessin Christian zu
Sc hleswig Holstein und deren Söhne sowie die Prin
zessin Amalie hatten sich gestern Nachmittag 2 Uhr zum
Besuch bei den Mitgliedern der königlichen Familie von hier
nach Potsdam begeben Dort verweilten dieselben dann
mehrere Stunden und kehrten hierauf Abends wieder nach
Berlin zurück Höchstdiefelben haben wie wir erfahren wäh
rend der Dauer ihres Aufenthaltes in Berlin im Hötcl
Kaiserhof Wohnung genommen

Der Erbprinz von S achs en Meiningen
welcher seit seiner Rückkehr aus Griechenland bei seinen Brü
dern in Moabit Aufenthalt genommen hatte wird am näch
sten Donnerstag wieder das Charlottenburger Stadtschloß
beziehen an diesem Tage kehrt auch die Frau Erbprin
zessin von Sachsen Meiningen mit ihrer Tochter aus Bad
Liebenstein wo Höchstdiefelben zuletzt verweilten nach Char

lottenburg zurück
Die Großfürstin Wladimir von Rußland

wird auf der Durchreise nach Kissingen übermorgen zu kurzem
Aufenthalte in Berlin eintreffen und voraussichtlich in der
russischen Botschaft Wohnnng nehmen

Durch Beschluß des Staatsministeriums ist bei Fest
stellung der bei der Beurlaubung eines Beamten
auf mehr als anderthalb Monate demselben für weitere
4 /2 Monate zu belassenden Hälfte seines Gehaltes ebenso zu
verfahren wie bei Feststellung des den suspendirten Beamten
zu belassenden Theiles ihres Diensteinkommens In dem
angegebenen Falle sind die Wittwen und Waisenbeiträge vor
der Theilung des Diensteinkommens von dem letzteren in
Abzug zu bringen

Der Chef der Admiralität ist bemüht die Kosten
welche die Cadettenlaufbahn erfordert erheblich zu ver
mindern sie betragen jetzt circa 7000 ein Opfer wel
ches immer nur von einer kleinen Zahl von Familien ge
bracht werden kann Wenn es gelingen sollte die Ausbil
dungskosten auf die Hälfte zu vermindern so würde die Zahl
der Aspiranten sich nicht nur erheblich steigern sondern es
würden auch die weniger bemittelten Familien ihre Söhne
die jenen unbezähmbaren Drang nach dem Meere empfinden
auf die Marine schicken können Die jüngste Verfügung des
Herrn v Caprivi welche die Verpflichtung des Unterlieute
nants zur Beschaffung eines Sextanten aus eigenen Mitteln

der Hochzeit ein großer Kreis benachbarter Gutsbesitzer und
angesehener Familien aus der nächsten Stadt hatte sich zu
dem Feste zusammengefunden Sie alle schätzten den Tauf
vater und verkehrten gern mit ihm obgleich er niemals ein
Geheimniß daraus gemacht hatte daß er im Zuchthause ge

wesen war
Anfänglich hatte man sich wohl zurückgehalten und ihn

argwöhnisch aus der Ferne beobachtet allmählich hatte aber
sein Fleiß seine Tüchtigkeit und Rechtlichkeit sowie sein und
seiner Frau taktvolles und bescheidenes Austreten das Vor
urtheil besiegt und jetzt erfreute sich der umsichtige Land
wirth der sein Gut musterhaft bewirthschaftete und auf dem
Wege war ein sehr wohlhabender Mann zu werden der all
gemeinsten Achtung

Als beim Nachtische des Festmahles köstliches Obst in
verschwenderischer Fülle aufgetragen ward sagte Harnisch der
sehr stolz aus seinen Schwiegersohn war mit leuchtenden
Augen zu seiner Gevatterin Das muß schon wahr sein
solche Blumen und solche Früchte wie Fritz zieht so leicht
keiner hier in der Gegend/

Ich habe auch einen Lehrmeister gehabt wie ihn selten
jemand findet, rief Fritz von der anderen Seite des Tisches

herüber
Und schweres Lehrgeld bezahlt, versetzte der Direk

tor leise
Nicht zu theuer, sagte Fritz und drückte ihm dankbar

die Hand
Hermann der das Zwiegespräch vernommen erhob sich

zu einem Trinkspruch auf den Täufling und dessen Eltern
und führte an den Taufakt anknüpfend in meisterhafter Rede
den durch alle Kulten gehenden Satz aus Das Wasser
weiht das Feuer reinigt

Nicht nur die Zunächstbetheiligten auch Fernerstehende
verstanden den tieferen Sinn der in diesen Worten verborgen
lag Hell klangen die Gläser golden funkelte der im Feuer
der Sonne gekochte Saft der Traube eine weihevolle Stim
mung überkam die Tafelrunde leise wiederholte jeder Mund

Das Wasser weiht das Feuer reinigt

und diejenigen der Seecadetten vor der Einschiffung auf dem
Schulschiffe einen Halbsextanten zu beschaffen aufhebt ent
springt aus diesem Wunsche die Ausbildungskosten für die
Cadetten zu vermindern

Oesterreich
Trieft 7 August Der Lloyddampfer Danae ist

heute aus Konstantinopel hier eingetroffen

Italien
Rom 7 August Der König hat mittelst Dekrets

vom 27 Juli die Entlassung des Senats Präsidenten Tecchio
genehmigt In der vergangenen Nacht sanden hier in
Frascati und Albano zwei Erderschütterungen statt doch ist
kein Schaden angerichtet worden

Belgien
Wie aus Brüssel gemeldet wird sind dortselbst aus

dem Haag Berichte eingetroffen wonach der Gesundheits
zustand des Königs wenn auch nicht unmittelbar gefährlich
so doch sehr bedenklich ist

Rntzland
Petersburg 7 August Der Zeitung Woschod ist

wegen fortgesetzt provozirender Haltung gegenüber dem Gesetz

und der Regierung die erste Verwarnung ertheilt worden

Amerika
New Aork 7 August Der holländische Dampfer

Amsterdam aus Amsterdam ist in der Nacht vom 30 Juli
d I bei Sable Jsland Neuschottland untergegangen Von
den 224 Passagieren desselben und der aus 59 Köpfen be
stehenden Mannschaft wurden bis auf 3 Männer und eine
Frau welche in Folge des Umschlagens des Bootes beim
Landen ertranken alle glücklich ans Land gebracht Unter
den Verunglückten befinden sich 2 Passagiere Die Ge
retteten sind in vergangener Nacht in Halifax angekommen

Cholera Epidemie
Paris 7 August Von gestern Vormittag 10 Uhr

bis heute Vormittag 10 Uhr starben in Toulon 5 in Mar
seille 6 Personen an der Cholera

Rom 7 August Nach offiziellen vom 5 d Mts
12 Uhr Nachts bis zum 6 d Mts 12 Uhr Nachts reichen
den Berichten find in Pancalieri und in Varignano je ein
Choleratodesfall vorgekommen Im Lazarethe von Varignano
ist ein Matrose gestorben Nach Berichten der Präfekten ist
der sonstige öffentliche Gesundheitszustand sehr befriedigend

Brüssel 7 August Der Moniteur veröffentlicht
ein königliches Dekret wonach für alle aus dem Mittelmeer
kommenden Schiffe Quarantänen und gesundheitliche Maß

nahmen angeordnet werden
Konstantinopel 7 August Die Provenienzen aus

Italien mit Ausnahme derer aus Sizilien und Sardinien
welche seit dem 27 Juli unterwegs sind werden einer
gleichen Quarantäne wie die französischen aus den Mittel
meerhäfen kommenden unterworfen wenn dieselben vor dem
27 Juli abgegangen find so unterliegen sie einer Stägigen
Quarantäne

Provinzielles
Magdeburg 7 August Der ordentliche Lehrer des

hiesigen Realgymnasiums Herr Dr Klein ist zum Ober
lehrer befördert worden

Eis leben Als der Gerichtsvollzieher Schneider hier
dieser Tage die Dr Lutherstraße passirte begegnete ihm eine
Frauensperson welche ehe er sich s versah einen großen
Topf Wasser über ihn ausgoß Dieselbe hat sich anscheinend
dafür rächen wollen daß Schneider vor ca 1 Jahr bei ihr
einen Schrank gepfändet und zum Verkauf gebracht hat

Naumburg 6 August Infolge der fruchtbaren
Witterung in den jüngsten Tagen haben die Gurkenpflanzen
so viel Früchte gezeitiget daß außer den direkt von den
Feldern nach auswärts abgefahrenen am heutigen Wochen
markttage noch ca 600 Schock Gurken zum Verkauf ausge
legt waren Obgleich sich wiederum eine Menge fremder
Aufkäufer mit 20 zweispännigen Geschirren am hiesigen
Platze eingesunden hatten ging doch der Preis von 2 Mk
50 Pfg voriger Markttagspreis bis auf 1 Mark
30 Pfg pro Schock herunter und es wurde der Markt sehr
schnell geräumt Die Früchte waren fast durchweg schlank
gewachsen

Nordhausen 6 August Wie unangenehme Folgen
die Nichtbeachtung einer gerichtlichen Vorladung haben kann
zeigt deutlich folgender Fall Ein hiesiger Branntweinfabri
kant hatte einen Gastwirth V Stütz in Dachrieden der ihm
für eine Sendung Branntwein Geld schuldete gemahnt und
dieser ihm hierauf einen beleidigenden Brief geschrieben Der
Brennereibesitzer verklagte den Gastwirth dieser jedoch erschien
nicht zum Termin sondern verlangte die Verhandlung der
Sache vor dem Gericht von dem sein Wohnort ressortirte
Diesem Verlangen konnte selbstverständlich nicht Folge ge
leistet werden das hiesige Schöffengericht beschloß vielmehr
auf Antrag des Herrn Rechtsanwalts Eberhardt welcher den
Branntweinfabrikanten vertrat die Sache zu vertagen und
den Verklagten zu dem neuen Termine zwangsweise vorfüh
ren zu lassen Der bisher durchaus unbescholtene Verklagte
wurde demgemäß verhaftet mußte eine Nacht im Eifenacher
Gefängniß zubringen wurde hierher transportirt mußte hier
ebenfalls im Gefängniß bleiben und wurde schließlich noch
zu 50 Geldbuße und den sehr bedeutenden Kosten des
Verfahrens verurtheilt Wir theilen diesen Fall zur War
nung mit

Staßfnrt 6 August Die königl Berginspektion
erläßt durch Anschlag für die gesammte Belegschaft folgende
Bekanntmachung Mit Rücksicht darauf daß die für Stadt
und Salzwerk sorgenvolle Zeit der Oberflächenbeschadignngen
noch nicht hinter uns liegt hat es angemessen erscheinen
müssen von einer Bergfestfeier im laufenden Jahre Abstand
zu nehmen Indem die Berginspektion dies zur Kenntniß
der Belegschaft bringt giebt sie der begründeten Hoffnung
Ausdruck daß die Verhältnisse im nächsten Jahre gestatten
werden das Bergfest wieder in altgewohnter Weise zu
begehen

Halberstadt 6 August Wie vor einiger Zeit mit
getheilt sind der Fleischermeister Heinrich Behrens aus
Emersleben der Barbier und Fleischbeschauer Gottfried
Bollmann daher und der Fleischermeister Christian Vahl
dieck aus Dcesdorf welche beschuldigt waren durch Fahr
lässigkeit bei Ausübung ihres Berufs die Trichinen Epidemie
zu Emersleben welche gegen 60 Menschenopfer gekostet und
so unsägliches Elend in die betheiligten Kreise gebracht hat
hervorgerufen zu haben von der Strafkammer des hiesigen
königlichen Landgerichts außer Verfolgung gesetzt weil ein
hinreichender Beweis einer von ihnen begangenen Fahrläs
sigkeit nicht erbracht worden ist Die von der königlichen
Staatsanwaltschaft gegen diesen Beschluß bezüglich des p
Behrens eingelegte Beschwerde ist von dem Strafsenat des
königlichen Oberlandesgericht zu Naumburg a d S als
unbegründet verworfen Somit ist die so großes Aussehen
erregende Untersuchung bezüglich der Thäterschaft resultatlos
geblieben Dem Vernehmen nach haben die Gebrüder
Friedrich und Heinrich Weidling gegen das Urtheil des
hiesigen Landgerichts durch welches die beiden Verbrecher
zu 15 resp 6 Jahren Zuchthaus verurihält sind Berufung
eingelegt der dritte Verbrecher im Bunde der Lederfärber
Hecht welcher zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt ist hat
sich bei dem Urtheil beruhigt und wird in den nächsten
Tagen nach dem Zuchthause zu Halle a S zur Verbüßung

seiner Strafe abgeführt werden M Z
Genthin 6 August Das nach seinem Grundsteuer

Reinerträge drittbeste Rittergut des Kreises Parey II ist
wie wir erfahren zum Zweck des Wiederverkaufs durch Aus

lassung zum Preise von 800000 an ein Konsortium
übergegangen

Vermischtes
London 4 August Sonnabend Abend ereignete sich

auf der Themse ein Unfall der in seiner Plötzlichkeit
an den Untergang des Dampfers Alice erinnert obschon
dabei nur 17 Menschenleben zu beklagen sind Kurz vor
Mitternacht stießen die Dampfer Dione und Camden bei
Gravesend zusammen innerhalb zwei Minuten war der
erstere in 19 Faden Wasser begraben Beide Schiffe hatten
sich bemerkt und Vorkehrungen zum Ausweichen getroffen
als sie aber um die Coalhouse Point genannte Landspitze
fuhren versagte das Steuer des Camden wahrscheinlich
infolge der starken Strömung und er fuhr mit seinem Bug
in die Breitseite der Dione welche nun umschlug und sank
Der Kapitän sah sofort die Unmöglichkeit das Schiff durch
Auspumpen oder Landen zu retten er befahl alle Mann
auf Deck wurde aber beim Umschlagen des Schiffes an der
Stirn getroffen und betäubt ehe er die Rettung der Passa
giere überwachen konnte Ein Passagier half seiner Frau
und deren dreimonatlichem Kinde in einen Korb als die
Mutter aber sah daß der Korb für beide nicht ausreiche
ließ sie den Säugling im Korbe allein und versank Der
Säugling trieb nach Gravesend und ward gerettet Der
Camden ankerte und suchte einen Theil der Mannschaft

und Passagiere durch seine Boote auf doch versanken 10 von
der Mannschaft und 7 Passagiere Die Dione war ein
Dampfer von 600 Tonnengehalt der den Verkehr zwischen
London und Stockton besorgte Sie hatte 37 Personen an
Bord 20 Matrosen und 17 Passagiere darunter 3 Kinder
außerdem eine sehr werthvolle Ladung von Cognac Oel und
anderen Handelsgegenständen

Bunzlau i Schlesien Der hiesige Gasthofbesitzer
Joh Zindler macht bekannt Am 20 Juli c ist der Lehrer
Jüttner mit meiner Tochter Helene seiner verlobten Braut
von hier abgereist und haben mich dieselben bis jetzt ohne
Nachricht über ihren Aufenthalt gelassen Da anzunehmen
ist daß ihnen ein Unglück zugestoßen bitte ich dringend wer
irgend Kenntniß über den Verbleib derselben hak mir um
gehend Nachricht zu geben Jüttner ist 38 Jahre alt 5 Fuß
6 Zoll groß kräftig hat blonden Vollbart Bekleidung
Hose Rock und Weste von dunklem Stoff Sommer Ueber
zieher runder Hut Meine Tochter Helene Zindler ist
21 Jahre alt 5 Fuß 2 Zoll groß schlank hat rundes Ge
sicht dunkelblondes Haar Bekleidung stahlblaues Kleid mit
gleichfarbigem Sammetbesatz weißer Strohhut führt ein
braunes anliegendes Jaquet bei sich

Mannheim 6 August Gestern Nachmittag ist in
dem benachbarten Orte Fendenheim die im Abbruch begriffene
alte Kirche eingestürzt Todesfälle sind nicht zu beklagen
doch sind verschiedene Maurer verunglückt und wurden da
von zwei schwer verletzt Einige Stunden später und das
Unglück hätte große Dimensionen angenommen da in der
eingestürzten Kirche eine Auktion vorgenommen werden sollte
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Ueberficht der Witterung
Unter dem Einflüsse des Luftdruckmaximums im Norden

wehen über Centraleuropa meist schwache östliche Winde bei
trockenem fast wolkenlosem Wetter und meist langsam stei
gender Temperatur Auch auf dem übrigen Gebiete ist bei
schwacher Luslbewegung das Wetter vorwiegend heiter und
trocken In Deutschland liegt die Temperatur meist wieder
über der normalen Memel und Altkirch hatten gestern
Gewitter jedoch ohne Niederschläge In Hamburg wurde
prachtvolles Abendroth beobachtet

Wasserst der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 7 Au nist Abends
1,76 am 8 August Morgens 1,74 Meter

Weineck s Wellenbad Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 17 Grqd k



In den Herbstmonaten ist wieder eine be
deutende Steigerung des Güterverkehrs und
somit eine erhöhte Inanspruchnahme des Gü
terwagenbestandes der Eisenbahnen zu erwar
ten Es sind namentlich die bald beginnen
den Massentransporte von Obst Getreide
Kartoffeln Rüben Zucker u s w sowie die
mit Beginn der kälteren Jahreszeit in grö
ßerem Maße stattfindenden Kohlentransporte
welche den vorhandenen Wagenpark der Eisen

bahn Verwaltungen ganz bedeutend in An
spruch nehmen

Wenngleich seitens der Eisenbahn Verwal
tungen durch Beschaffung neuer Locomotiven
und Wagen durch vermehrte Zugverbindungen
Verbesserungen der Einrichtungen aus den
Stationen sowie durch zweckmäßige Ver
fügungen über das vorhandene Wagenmaterial
alles Mögliche aufgeboten wird um den An
sprüchen des Verkehrs gerecht zu werden und
einem Wagenmangel vorzubeugen können diese
Bestrebungen doch nur dann von durchschlagen
dem Erfolge sein wenn dieselben entsprechende
Unterstützung durch das Publikum selbst finden

In wirksamer Weise kann solches dadurch
geschehen daß die Konsumenten von Kohlen
und Koaks ihren Herbst und Winterbedarf
so viel wie möglich schon im Sommer be
ziehen Ferner ist es erwünscht daß der
Bedarf an Hausbrandkohlen für den Winter
thunlichst schon jetzt gedeckt wird und die
Kohlenhändler ihre Verkaufsvorräthe frühzeitig
beschaffen Dringend zu empfehlen ist allen
größeren Kohlenkonsumenten namentlich den
Gasfabriken und sonstigen industriellen Wer
ken rechtzeitig entsprechende Vorräthe anzu
sammeln damit dieselben bei etwaigen vor
übergehenden Störungen im Eisenbahnbetriebe
sichergestellt sind

Endlich ersuchen wir das verkehrstreibende
Publikum sich die schleunige Be und Ent
ladung der Wagen angelegen sein zu lassen
auch zur Vermeidung der Ueberfüllung ein
zelner Bahnhöfe und etwaiger hieraus ent
springender Betriebsstörungen darauf hinzu
wirken daß die Zuführung von Gütern nicht
stoßweise erfolgt sondern bei größeren und
andauernden Bezügen der Leistungsfähigkeit
der Empfänger und Bahnhöfe entsprechend
aus längere Zeiträume gleichmäßig vertheilt
wird

Nur dann wenn das Publikum seine Mit
Wirkung in der vorangegebenen Weise ein
treten läßt wird eS den Eisenbahn Verwal
tungen möglich sein von einer allgemeinen
Einschränkung der Ladefristen abzusehen

Magdeburg im Juli 1884
Königliche Eisenbahn Direktion

Sonntag den 17 August er
Extrazug Leipzig Halle Thale

Abfahrt Leipzig 5 Uhr 15 Min Morgens
Halle 6

Ankunft Thale 9
Rückfahrt Thale 7 40 Abends
Ankunft Halle 10 30

Leipzig 11 41
Fahrpreise ab Leipzig II Cl 6

III 4 soHalle II 4 50
III 3Königliches Eisenbahn Betriebs Amt

Wittenberge Leipzig

Bekanntmachung
Einfuhr von Stiere ud Stierkalbern aus dem Königreiche der

Niederlande zn Znchtzwecken
Im Interesse der inländischen Rindviehzucht erscheint es wünschenswerth daß die

Einsuhr von Stiere und Stierkälbern aus dem Königreiche der Niederlande zu Zucht
zwecken gestattet wird soweit dies ohne Gefahr der Seucheneinschleppung geschehen kann
Der Herr Minister für Landwirthschaft Domänen und Forsten hat daher die Königlichen
Regierungs Präsidenten bezw Regierungs Vize Präfidenten zu Münster Düsseldorf Aachen
und die Königlichen Landdrosten zu Osnabrück und Aurich ermächtigt die Einführung
solcher Thiere auf Antrag der Betheiligten unter folgenden Bedingungen zu genehmigen

1 Die Einfuhr von Stieren und Stierkälbern ist von der Beibringung eines von
der Niederländischen Gemeindebehörde ausgestellten Ursprungszeugnisses abhängig
welches enthalten muß

die Angabe des Ursprungsortes des Alters und der Farbe jedes einzelnen
Thieres

b die Bescheinigung daß die bezeichneten Thiere sich in den letzten sechs Monaten
nicht an einem Orte befunden haben in welchem oder in dessen 20 Kw
weitem Umkreise die Lungenseuche herrscht

2 Die einzuführenden Thiere müssen beim Uebergange über die Landesgrenze auf
Kosten des Einführenden von dem zuständigen beamteten Thierarzte untersucht und
gesund befunden werden

3 Die eingeführten Thiere müsfen sechs Monate an ihrem Bestimmungsorte
verbleiben

Vorstehendes wird im Auftrage des Herrn Ministers hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht

Merseburg den 28 Juli 1884 Der Königl Regiernngs Priisident
gez von Diest

4/ige Gold Prioritäts Anleihe
der Prag Duxer Eisenbahn

Auf die am 21 er zum Course von 92 zur Emission kommende An
leihe nehme ich Zeichnungen kostenfreientgegen

H W t

Wßnitztt Ner ZkM
Markt 1 unterm Rathhaus

empfiehlt seine ärztlich empfohlenen
Biere in Orig Züllung mit Schutzmarke

31 Fl Lagerbier für 3
27 Fl Bairisch 3

frco Haus u bitten um gefl Bestellungen

AM 2 noch gute eiserne Heizofen zu
v erkaufen Zinksgarten 8
Brot von neuem Koggen
ein schönes wohlschmeckendes Hausbacken

brot bedeutend größer 7 St 3 M 3 /z St
1,50 emps A Winter gr Märkerstr 17

halten unsern Borrath von Ackerhypothekeu verschiedenster Bonität empfohlen

I II K 8c ku s

koÄvr
Muster

iu

V pvtvi 1 VvppivlSU elu rsisenbei

II 11 a/8
bleues Zsssolmktslikus

QeipsütKerstr 87/88

Neue sauere Gnrken
ganz vorzüglich im Geschmack in Schocken
und Einzelnen sowie

empfiehlt I G Krause Schmeerstr

sLtollvsroK scke

smMIilön in Oi iZinaiMckullA in
Halls uI üktllK L IIvUIliK
Ivlt Lü IekvI It
0 ktvr Oonäitor Zr Illriok
strasse 56 IIMuvr ck Herr
inium Hust kreis l Iiil
Läer Hustav Itiililvnuuin
üöniAsxlats Hvrui üselili
donciitor r VVvrinelco Lon
üitor

Sonnabend den 9 August er Bor
mittags 10 Uhr gelangen Schulberg 8
Hierselbst zwangsweise zur Versteigerung

1 Schreibsekretär 2 Sopha 2 Kleider
sekretäre 2 Kommoden Kommode m Glas
aufsatz 1 Regulator 1 oval Spiegel 1 Glas
fervante 1 Schreibtisch m Aufsatz Nußb
1 Vertico Rohrstühle 1 Nähtisch u d m

Ikiets kencko Gerichts Vollzieher

im Zwangsvollftrecknngs Berfahren
Sonnabend den 9 ds Vorm 10 Uhr

versteigere ich Schulberg 8 hier
10 Kiudermiiutel 6 Stück Lama
1 Stück Kleiderstoff 1 Tafelklavier
1 Sopha I Kleiderseeretair ISpiegel
schriiukcheu 1 Weckeruhr te

Gerichtsvollzieher
Ein Herrschaft Wohnhaus

mit Garten gut eingerichtet gut verzinslich
ist preiswerth zu verkaufen Anzahlung nach
Uebereinkommen und sofort zu übernehmen
Zu erfragen Jägerplatz 1a

empfiehlt täglich feine

Verkaufsstelle Halle 8 1io xzllK r8ti 88 78

Heute Souuabend den 9 Angnst

zur Eröffnung SelilAvktvkest MZK
wozu freundlichst einladet

Heute Freitag vorletztes und
Morgen Sonnabend letztes

kIImrl gM IHM Wkll ll llNNl MM
Mit stets IM neuem Programm

A nfang Abends 8 Uhr Entr6e 5 HBillets im Vorverkauf 3 Stück 1 bei Herren Steinbrecher K Jasper
am Markt und Herrn P Grimm gr Ulrichstraße 31

Um vielseitigen Wünschen zu genügen habe ich obige Concertsänger noch zu einem
Concerte bewogen ich sehe zahlreichem Besuche entgegen Achtungsvoll

Hatte
Sonntag den 10 Angnst keine Versammlung Der Ausflug findet Nach

mittag 3 Uhr in C Bauer s Felseukeller zu Giebichenstein statt Jeder Metall resp
Eisenarbeiter kann s ich daran betheiligen Der Vorstand

WMMl M gM WM8KI
Sonntag den 1 Angnst er früh von 8 Uhr an sowie jeden Nach

mittag von 2 V Uhr au regelmäßige Abfahrten Außerdem Sonntag

Lour llaol Leuolilits
Früh 7 Uhr Abfahrt Rückfahrt 11 Uhr V Person 4 4 hin und zurück

Uuterplan

Auf dem früheren

Gden Theater
Direktion 8 i v ZK

Heute Souuabeud deu 9 August
Große

parssrce VorMung
mit vorzüglich gewähltem Programm

in 5 Abtheilungen
Persönliches Auftreten des Direktor

B Schenk
Sensationell

frei auf der Bühne ohne Apparate
Das Haupt des

I iaklv Der Mensch alsHenne oder das gestörte Souper

Große phant Verwandlungsscene mit
prachtvoller Ausstattung elektrische

Beleuchtung

Dir

Reise um die Erde Neue Serie

oder die urkomischeu künstl
Menschen

vorgeführt von dem

aller
Bauchredner

Prof Otto Nürnberg
Ich mache speciell aufmerksam daß

nicht die Automaten sprechen sondern
die verschiedenen Stimmen nur von
Herrn Nürnberg durch die Bauch
rednerkunst nachgeahmt werden

Die kolosf Ivfache patent Wunder
Fontaine

mit glänzender Ausstattung und
feenhaft lebenden Bildern

Zum Schluß

Ililü W M WW
Große Feerie

Anfang 8 Uhr
Kassen Eröffnung 7 Uhr

Billets zu ermäßigten Preisen für
Loge und Parquet sind bei den Herren
Steinbrecher St Jasper zu haben

Morgen Sonntag
2 Haupt Vorstellungen 4 und 8 Uhr

Nachmittag kleinere Preise

Meine Kegelbahn
halte für 2 Abende der Woche bestens
empfohlen

Fürstenthal
Für die Redaktion verantwortlich I B M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S

Hierzu eine Beilage
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